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Vor der Prüfung .

Segne , Vater, unsern Fleiß !
Unterstüge das Bestreben ,
Uns zum Glück und Dir zum Preis
Weise , fromm und gut zu leben .
Darum sind wir alle hier ;

Gott , um Segen flehen wir .

Pflanze tief in unsre Brust ,
Lust zur Weisheit und zur Tugend !
So sind wir des Lehrers Lust ,
Sind die Zierde froher Jugend ,
Wachsen mit der Jahre Lauf
Für das Wohl der Menschheit auf .

Mach uns jungen Bäumen gleich !
Unmuthsvoll sey unsre Blüthe !
Mach ' uns einst an Früchten reich
Reich an Nügbarkeit und Gute !

Darum sind wir alle hier ;

Gott , um Segen flehen wir !



Nach der Prüfung .
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Gott , Dich preisen unsre Lieder ,
Groß ist Deine Huld und Treu !

Deine Liebe sehn wir wieder ,

Jeder Tag macht sie uns neu .

[ I b

Sein
In der ernsten Prüfungsstunde

War uns Deine Hülfe nah .

Dank erschallt aus jedem Munde

Dir , der huldreich auf uns sah .

Gott , Dich preifen unsre Chore ,

Dich , der alles Gute schafft !

Dir allein gebühret Ehre ;

Reich bist Du an Licht und Kraft .
Deff

Wo nur Wahrheit , wo nur Leben

Irgendwo ein Herz erfreut ,

Ward es ihm von Dir gegeben ,

Water der Vollkommenheit .

Lehr uns , Vater ! ferner üben ,

Alles , was die Pflicht gebeut ;

Lehr uns jedes Gute lieben

Und es thun mit Freudigkeit ,

ged
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